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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Miss i ve von der al ler hoechs ten tu gent ge las sen ‐
hait.
An dree Bo den stayn von Ca rol stat. Doc tor.

Frid / fro elichait / lieb / und star cken Christ li chen glau ben von gott durch
un sern herrn Je sum / wünsch ich An dre as Bo den stayn / mei ner lie ben mut ‐
ter und al len mey nen fre ün den Amen:
Ich moecht wol inn tief fen aengs ten sa gen: Nun o got mein herr / mein
scho epf fer / mein er loe ser / mein zu flucht / mein leyb unnd le ben ver laß
mich nit: Nit weych von mir / dann be trueb nuß / an fech tung / unnd ver su ‐
chung ist mir das al ler ne hest / nichts ist mir ne he ner dann angst / unnd ist
nye mandts der mich er loe sen kann / dann al lain du / so hast du durch dein
war haff tig unnd un ve rander lich wort ge sagt: Ich wer mit im sein inn an ‐
fech tun gen / ich werd in er loe sen auß be trueb nus sen / und so wirt er mich
lo ben: Item schrey zu mir imm tag dei nes ley dens / elen des / und schmert ‐
zens so will ich dir helf fen. Herr du bist ain ge rech ter war haff ti ger got / unn
dein ur tayl unn dein ver hai schung ist die war hayt sel ber. Durch dz sel big
wort tro es te s tu al le glau bi gen / du be ge rest nit mer / dann daß ich dir glaub /
daß du mein scho epf fer / mein helf fer mein er loe ser von al lem übel unn se ‐
lig ma cher bist. Du spricht: Kanst du glau ben / daß ich dir helf fen kann und
will / so will ich dir helf fen. Ja mein got / zu dir steet all mein trost / hertz /
sorg unnd le ben.

O wie si cher ist das wort dei ner war hait / des biß ge den cken / dei nen knecht
(ia dei nen würm lein) zu gut: Inn dei ner zu sa gung ha stu mir al le mei ne hoff ‐
nung ge ge ben. Di se hoff nung die mein gaist auß dei nem wort emp fan gen /
tro es tet mich ay nigk lich inn mei nem elend und be trueb nuß. Mein herr nit
ver laß mich / nimm mir ye nitt auß mei nem schwa chen hert zen / das wort
dei ner war haff ti gen ver hay schung / biß mir beys tenn dig mit dei nem wort /
mit dei ner hilff unnd er loe sung. Dann mein got / mein herr mein ay ni ger
helf fer / es ha ben mich vil kel ber / unnd vil och sen umb ge ben. An nas und
Ca y phas / die schrifft wey sen / unn gleyß ner / die nit groß ach tung ge ben /
was dein ge setz und wort in nhelt unn nutz ma chet. Der Bapst / et li che Car ‐
di nel / und ent li che Bi scho ef fen die sper ren ire ra chen unn gy nen mit dem
maul auff gleych wie ain wue ten der / pler ren der / unnd reys sen der loew /
der Flo ren tei nisch loew reyßt sein maul auff unnd will mich ver schli cken.
Nun ho er mein gott mein ge rueff / sich mein elend / er meß sel ber was er
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mir thun will / ver nymm mein angst / unnd er loeß mich / dann der loew un ‐
ders teet sich zu sampt et li chen kel bern unn och sen / mir leyb unn le ben zu ‐
ne men: Ich klag dir nit von we gen di ses zeyt li chen le bens (wie wol die na ‐
tur nichs ed lers und te w rers unn lie bers hatt / dann das elend le ben) / son der
von we gen des gast li chen le bens. Du hast mich über mil tigk lich on al le ver ‐
dienst mit dem wort dei ner war hait wi der ge born / als ge schri ben: Er hat
uns ge born inn dem wort sei ner war hayt / auff daß wir sein crea tu ren wor ‐
den. Inn dei nem wort (id est) inn dei nen zu sa gun gen unn ver hai schun gen
ha stu uns gaist lich / das ist imm glau ben / inn lieb / inn trost / unn inn hoff ‐
nung zu dir ge born unn le ben dig ge macht.

Wann uns got nit le ben dig in sei nem wort ma chet / so het Da vid nit ge sagt
unn ge be ten di se red. Mach mich le ben dig nach dei nem wort. Der glaub
han get an dei nem wort / als Pau lus ge schri ben. Der glaub ist auß dem ge ho ‐
er dei nes worts und Eli z abet be zei igt. Se lig bistu / das du dem wort ge ‐
glaubt hast / der hal b en hat der Evan ge list Jo an nes ge sagt. Der mensch oder
das kü nig lein glau bet der red / der zu sag Chris ti / unn gieng und blib sein
son le ben dig. Weyl nun der glaub / daß der ge recht auß sei nem glau ben le ‐
bet / vol get on al le wi der red / daß der mensch Christ lich le ben auß dem
wort goet li cher zu sag emp fahet unn er lan get:
Das le ben herr (dz al ler ed lest le ben das den men schen er ne wet und al le
früch ten / so gott an ge nem seind ge be ret / das auch den men schen got ge fel ‐
lig unn be heg lich macht inn dem die se lig kayt steet / on wel ches nit / dann
hel li scher ewi ger todt / zu war ten) wo el len mir et li che kel ber unn och sen
ne men / sy wo el len mir mei nen gayst todt schla gen / der inn dei nem wort le ‐
bet. Der hal b en hat mich forcht umb fan gen / dann du hast sel ber ge spro chen
/ fürcht den / der den gaist to ed tet. Sie spre chen / ich soll dein wort wi der ‐
ruf fen unn ver laug nen / unn bedra wen mich mit ab son de rung mit bann / mit
ver ma le deyung / mit ver lust eer unn guts / mit be rau bung leyb unn le bens.
Herr al so umm rin gen mich die vais ten och sen. Ye doch ist das ley den nichs
ge gen dem sel ben ley den / das der gaist be fin det wann sy im das wort dei ‐
ner ver hay schung auß dem hert zen un ders teen zu ne men. Unnd sit gleych
zuach ten / als ain klayn ge schwer / ge gen dem tod / aber gleych alß ain korn
sants ge gen ai nem berg: Dar umb herr / sich her aber von den hy meln / sich
mein ged reng und qual / trieb sal unn umb trey ben. Ich stee inn angst en der
hell / inn schmert zen des todts / inn hel li schen an fech tun gen: Ich bin mit
hend unn fues sen an dein Creutz ge schla gen / ver nimm mein klag / merck
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was sy für ne men / wie sy ire zun gen auß re cken und wie die iu den (bey dem
Cre ütz) schreyen: Er hat inn got ge hofft / der mach nun in se lig / dann er
will in ha ben: Ha ben sie nit greu lich das sel big ge sagt / wann sie spre chen:
Ich soll mich deins worts der war hait er we gen und vor zey hen: fall ich von
dei nem wort / so bin ich ge rayt fern von dir ab ge fal len Ver geß ich dei ner
zu sag / so ge den cke stu mei ner auch nit Ver ließ ich dein schrifft so wirt
mich der te üf fel mit al lem un glück und übel bald fin den und pey ni gen / und
ewig be sit zen: Dar umm hilff mir er loeß mich Mich tro es tet das al lain / das
Chris tus an dem Cre ütz so li che rau ber des wort got tes auch hat te ge hoert
und ge lit ten:

Für das an der tro es tet mich / das yegk lich be trub nuß / sünd ab we schet / so
der schmert zen imm glau ben ge dul det / unnd inn hoff nung zu got an ge nom ‐
men ist: Zu dem drit ten / das gott durch ver su chung un sern glau ben be we ret
unn be wey set: Zu dem ii ij. er fre wet mich / das al les ley den ein zucht rut ten
ist / durch wel che der hym lisch vat ter sei ne kin der haim sucht / ray ni get
unnd schoen ma chet: Mich er getzt auch al lent hal ben / das wort got tes /
welchs spricht / das der le ben dig barm hert zig gott ab in die hell / unnd wi ‐
der auff fu e ret / unnd cas ti giert / auff das er bam hert zig kait er zay ge. Der
hay lig Job spricht. Du solt die straff und peyn des her ren nit ver ach ten oder
ver spot ten / dann er ver wun det / daß er hayl ma chet / er schlecht / unnd sein
handt ma chet ge sundt:
Got der würf fet mich yetz inn die tieff des was sers / und fu e ret al le sein flüß
über mich / got der hefft mich inn den schlamm d’ och sen / unn gay len kel ‐
ber / wann mich got nit ein fie ret / sie moech ten mir gar nichts thun / solt ich
dar umb ver zweyflen: Das got sein an ge sicht von mir wen det / unnd sich
ver bor gen / und mich al les ubel ge fun den und über fal len hat / das mich got
ver las sen: Das got mit mir nit ist / imm ur tayl der welt. Das sey fern von
mir das ich glaub / das mich got gar und gantz ver las sen hab:

Chris tus spricht. O mein gott / wie ha stu mich ver las senn:

Er kla get gott und be vil het im sein gayst / sa gen de Vat ter inn dei ne hend be ‐
vilch ich mei nen gaist: War umb solt ich dann ver zweyflen: Er nen net in vat ‐
ter / und rief fet in an / und fue let dann noch ain ver las sen hait / so ist das
wort got tes auch war haff tig. Ich bin mit im inn be trueb nuß und küm mer nuß
/ inn schmert zen unnd elendt: Der hal b en soll mir Chris tus vor mei nen au ‐
gen mit ley den schwe ben und für ge hen. Ob mich got last gaiß len / ver spot ‐
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ten / sie den und pra ten / re dern / und zer reys sen / dan nocht wayß ich / das
er mein gott ist / das er meins le bens unnd ley dens mech tig / das er mein er ‐
loe ser ist / dar umb will ich zu im hof fen unn schrey hen. Unn ob er mich to ‐
e tet unn wür get (wie Job spricht) noch will ich inn in hof fen, Ob ich sel ber
se he wie er An nam und Ca y pham / kel ber und och sen / loe wen unn bern /
wi der mich er we cket unn an rayt zet / dan nocht will ich in an ruef fen:

Herr inn dir steet mein hoff nung und trost / inn dich hab ich ge hofft / unn
werd hof fen / dar umb ver laß mich nit ewig lich:
Be halt mich inn dei nem hayl sa men wort / mach fest und starck nach dei ‐
nem wort / so würd ich le ben. Herr be schirm mich nitt von mei ner hoff nung
und war tung / er le di ge mich von dem ra chen des loe wens / unnd vor den
hoer nen der ain ge hoern / die mich auß der mas sen seer bed renn gen / sie
ma chen mich am fa bel des volcks / ain ver ach tung der leut / unn spre chen /
ich sey dir frembd und un be kant. Aber herr ko er ab mein au gen / da mit ich
nit se he das groß übel irer gros sen boß hait unn un gue tickait. Laß mir dz
hayl nach dei nem wort zu kom men / unn so will ich den sel ben spot foe geln
ant wur ten / ia ich hoff inn got tes zu sa gung. Gib nit zu / das sy mir dein wort
der war hait auß mei nem hert zen reys sen: Das die / so dein ge setz lie ben /
die sich an dein wort unn re de heff ten / und dar auff las sen / unnd ba wen /
die ha ben vil fri des. Par mul ta di li gen ti bus le gem. Unnd wer den inn ewig ‐
kayt nit ver las sen / ob du dich wol ain klain zeyt fro embd und fern ma chest
/ wie Job sagt. Er hatt mich mei ner glo ri en be raubt unnd mir mein haubt ‐
kron ab ge nom men / er hatt mich al lent hal ben zer bro chen / und ich ver dirb /
unnd er hatt mein hoff nung wie ay nen auß ge ruaff ten baum hyn ge nom men /
sein grymm ist wi der mich zor nig / unnd hatt mich gleych wie ain feyndt
ge hal ten.

Dan noch wayßt ich das mein er loe ser noch le bet / unn ich wayß / das ich in
se hen werd / di se hoff nung ist in mei nen schoß ge legt / dar umb will ich zu
im schreyen unnd hof fen / das will ich auch thun / beys ten dig goet li cher
gunst zu vor.

Dar umb mein mut ter / brue der / schwes ter / oe he men / ba sen / schwä ger /
ge schweyen / und al le lie ben freun de inn Chris to ich bitt ir wo el let nit ver ‐
fe ren / noch be true ben / von we gen der zeyt li chen schan de / und mei ner an ‐
fech tun gen. Daß mich auff al le sey ten angst umb ge ben.
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Zwen to ed se he ich vor au gen / ai nen muß ich ley den auff der rech ten seyt ‐
ten / dräwet mir der todt / mei nen gaist zu to ed ten und er wür gen / unn mich
ewig lich zu pey ni gen: Auff den lin cken sey ten / steet der todt meins
flayschs. Ai nen muß ich an ne men. Wer de ich mein fla isch lie ben und be hal ‐
ten / und dem Flo ren tei ni schen loe wen ge fol gen / so muß mein gayst von
dem wort got tes ab fal len und ewig lich ster ben. Ist es aber nit bis ser / weyl
ich doch ster ben muß / unnd ver lewt nichs / dann ein klai ne und kurt ze zeyt
/ ich fall inn todt mey nes leybs und flayschs / und be war mein le ben des
gaysts / dann daß ich mein ver gen ck lichs le ben lie be / unnd ver doerb mich
ewigk li chen. Der hay lig sant Andres er fre wet sich inn sei nem hert zen / daß
er von we gen sei nes mays ters Jhe su Chris ti am Cre ütz ster ben solt / der was
ain frum mer hay lig: War umm solt ich ar mer und gros ser sün der auch nit be ‐
ge ren zu ster ben von des we gen / der erst lich von mei ner sünn de / von mey ‐
nes boe sen le bens / von mei nes guts und nutzs we gen ge stor ben ist: Fli he
ich den leyp li chen todt / so wirt mich der ewig hel lisch tod mit leyb und
seel ver der ben. Chris tus ist inn bit ter kayt ge stor ben und dar umb auff er stan ‐
den / daß er uns den todt sieß ma chet / unnd un ser le ben auß dem hert zen
wirfft:

Ich frag noch bey ewern ge wis sen / bey dem star cken und le ben di gen got /
und ne me hy mel und er den / laub und graß / holtz unn stayn zu ge ze ü gen /
daß ir spre chen und be ken nen müst / das ich von des worts go tes we gen zu
ster ben pflich tig bin: Bin ich den todt schul dig / war umb wo el lent ir euch
dann be true ben / ob mich der Loew mit dem fe wr wirt ver der ben: wann ir
gott und ewer eer lieb het ten / so sol ten ir mir wie die mut ter Sun pho ri a ni /
so mich der hen cker zu dem rost fie ren würd / zu schreyen / ver ma nen unn
spre chen: Sun oder vet ter biß ge tro est / wie kan stu dein le ben teu rer ver ‐
kauf fen / du wirst von ai nem ver drieß li chen und zer gen ck li chen le ben zu
goet li chem und ewi gen le ben kom men / biß ge trost und fürcht dich nit.
Ich wayß / daß ir vil mer wo el let / das ich mich ließ er wür gen / dann daß
ich mei nen Land fürs ten ver laug net aber daß ich ain Stat ver ri et. Nun hab
ich ain zeyt li che na rung / mit vil ar bait von mei nem Lan ther ren. Aber von
got hab ich leyp lich unn gayst lich ge purt tag lich le ben unn zeyt li che na rung
/ eer / gut / glau ben und hoff nung / unn zu sa gung ewi ges le bens. Ich waiß
daß er mein gne di ger herr ist wann er mich angsti get / solt ich da den tod
flie hen / wann mir nie mäts den sel ben her ren ne men wo elt unn mich zwi ‐
gen / ich so elt im sein un be trieg lich wort ver klay nen / laug nen / unn ver ‐
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werf fen. Das der ty ran nisch unn ver maint bapst Leo der x. zut hun un ders ‐
teet / wer ich nit ain boe ß wicht / ain ver rae ter / wann ich mei nem gne di gis ‐
ten Chur fürs ten ai nen brieff (den mir sein G. be vol hen / und zu dem ich
mein ver wal dung ver hay schen hett) / hin würff und ab schwür. soll ich dann
die hay li ge ge schrifft ab schwe ren und ver werf fen.

Ich hab durch mei ne Ge va tern oder Do ten (so mich auß d’ tauff ge ho ben /
als / unn eer ich ge taufft ward) got unn Christ li cher kir chen ver hay schen /
bey dem glau ben zu blei ben / unn zu ster ben. Nun ist der glaub inn der hai ‐
li gen ge schrifft / als inn ai nem be schlos sen gar ten be hal ten / wie kann ich
dann on zer rüt tung mei nes ay des und glau bens die schrifft wi der ruf fen.
Ich geb eüch zu er ken nen / daß ich auch inn zei ten mei ner ver nunf ft mich vil
mals d’ hai li gen gschrifft hab mit ay den ver pun den / von ir nit zu tret ten.
Soll ich nun die ar ti ckel ver laug nen die der un ge lert Bapst ver dampt hatt /
unn ich waiß / daß sy inn der Bi b li en ge gründt / ia dar zu das ich et lich mit
wor ten und sen ten tzen / unn fin gern de üt ten kann: War umb mü get ir be gern
(daß ich mich doch nitt ver se he) daß ich (mir zu ewi ger ver re te ri scher
schand und scha den) die sel be ver laug nen / unnd mein vil ge lübd und ay de
zer bre chen solt: Ich wer inn al lem rech ten ain boe ß wicht / unnd lannd flüch ‐
ti ger schalck / so we rent ir un red li chen frewndt / wann ir von mir ge syn nen
dürf fennt / daß ich nit fe wr unnd zan gen ley den solt. Ich will kayn war hayt
ver nai nen / son der lich der ich ver ay det bin / ob al le te üf fel mit dem Bapst
wi der mich ke men / dar zu würd mir gott wol helf fen:

Ja moecht ye man ds sa gen / der Bapst ver steet die Bi b li en auch wol / aber
du hast ain dol len stolt zen ver stanndt / dar zu ant wort / Lie ber fre ünd ich
hab den text der hay li gen Bi b li en die klar seind / unn mag sie nit al lain ain ‐
ge ler ter / son der auch ain lay der sy hoe ret le sen ver ne men. So hab ich auch
zu Leypt zigk ge main lich mein ant wurt und ar gu ment auß der Bi b li en unn
auß den bie chern Au gis ti ni / Hye ro ni mi / Am bro sij / Bern har di / Gre go rij /
Ci pri a ni / Ci ril li / und an dern ge le sen / al le ver dech tickait der ket ze rey von
mir zu schie ben / zu flie hen / unn ab zu wen den. Das werf fen mir mei ne fein ‐
de zu schan den für / wie wol ichs mei ner eer zu gut gethan / unn das zu für ‐
kom men / das mir yetzt be geg net / da mit kay ner spre chen moecht / er ver ‐
steet die schrifft nach sei nem ay gen hirn unn kopff / und daß mich der
Bapst nit künd als ain ket zer ver damnen / er ver damm dann auch die sew len
Christ li cher kir chen / so ich yetzt ver melt hab. Aber wie ir ver mer cken wer ‐
det / der grym mig wi ie te rich Leo der Bapst hatt doch der keins angsehen /
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unn will mich wi der got / recht / unn eer von der Bi b li en drin gen / das soll
er nit ver moe gen / unnd wann er gleych ain fe wer mech te / so groß als das
erdtrich:

Wo ir den Loe wen auch zu fal len / und eüch mit un nüt zer sorg belas ti gen
wür det / solt ir wis sen / das mein be trueb nuß euch zu eren kom men wirt.
Die Apost len danck ten got / unn gien gen von dem ratt der Ju den inn fre ü ‐
den / das sy got wir dig ach tet umb den ne men und wort Chris ti zu ley den /
war umb solt ich mich und ir mit mir auch nit er fre üwen von we gen unn sers
er loe sers zu ley den: Ich wayß doch das kain ley den der zu kunf f ti gen glo ri en
wir dig ist. Dar umb fre wet eüch mit mir / daß mich got be ri ief ft umb sei nes
worts we gen zu ley den:
Wer dent ir aber eüch waich ma chen / und un ders teen / mich ab zu hal ten / so
werd ich eüch sa gen / wie Moy ses ge sagt. Der ge spro chen hatt zu sei nem
vat ter und mut ter / ich ken euch nit / und zu sei nen brue dern unn schwes ‐
tern / wayß nichs von eüch / und die ir kin der nit ge kent ha ben / die ha ben
dein ver pündt nuß / dein wort / und dein ge richt gethan unn be hal ten: Der
hal b en wil ich eüch auch ver las sen / und wo ir spre chen dürfft / lie ber son
oder oe hem vol ge dem Bapst / so darff ich wi der sa gen: Wer bistu / be huet
mich got vor dir / und dei nem rat. So elt der bi schoffs huet vor irr thumb gut
sein / so hett Chris tus An nas und Ca y phas un bil lich wi der stre bet: Ich kenn
inn di ser sach we der vat ter noch mut ter. Ich volg ay nigk lich goet li cher ge ‐
schrifft / die kan nit irr ren / die kann mich nit be trie gen / ob ich gleych
schand spott / ar mut / unnd elend dul den muß / das will ich gern thun. Ich
will mich mei nes Ar chi dia co nats / al ler guet ter so ich hab / gut wil lig lich
ver we gen / vat ter und mut ter / bru der und schwes ter ver zey hen / al les ge las ‐
sen an leyb unn seel / das mich von goet li chen zu sa gun gen ze ücht oder fer ‐
net. Ich wayß das ich ge las sen sein muß / unn das ich al le crea tu ren ge las ‐
sen muß / unn dar auff kai nen en gel ver tra wen / so er mich an ders ler nen
oder ge be ne deyen wil dann inn der Bi bel be schri ben ist / al les das ain En gel
auß dem hy mel an ders ler net / dann die hai lig ge schrifft in nhelt / das ist ain
ver ma le deyung / ain grauß unn has / unnd bann und acht vor gott / war umb
solt ich dann ai nem men schen / der nit vil inn der hay li gen ge schrifft stu ‐
diert hat zu fal len / so er mich an ders / dann inn der hayi li gen ge schrifft ge ‐
schri ben lernn wo elt.

Ist aber der Bapst frumm / und ain Christ / so zai ge er schriff ten / und werff
mein leer mit dem wort got tes umb. Mein leer hab ich all weg auß der Bi bel
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ge nom men / unnd kann sy inn der ge schrifft be wey sen. Ich hoff der all ‐
mech tig gott werd mir gnad ver ley hen und ein ge ben / da mit ich von sei nem
wort nitt ab trett / ob es gleych al le mei ne feyn de ver dries sen würd.

Ich ge denck an das wort Chris ti / der al so spricht: Ir solt nitt may nen das ich
kom men bin / frid auff das erdtrich zu schi cken / ich bin kom men das
schwert zu sen den / das sel big schwert tay let kin der von oel tern / und wei ber
von men nern / brue der von schwes te ren / ia die seel vom leyb / als ge schri ‐
ben. Das schwert zer trent seel und leyp / und set zet den men schen gar unnd
gantz inn goet li chen wil len mit lieb / hoff nung / und glau ben / al so das in
we der spott / noch nott / we der schwert noch geferd / we der re der noch fe ‐
wer von gott ab tay len mü ge. Es ents teent inn dem men schen un zo e li ge se ‐
üfft zen unnd schmert zen / wann er das schwert recht inn die hen de des
glau bens nimpt / dann das ist das schwert wel ches mich von dem Bapst yetz
ge taylt / und den Bapst von der Chris ten hayt tay len wirt / das uns Chris tus
ge schickt / unn dar von er ge schri ben al so. Aber yetz imm an fang des tods /
wel cher ain ta schen oder ain be ü tel hat / und der nit ain se ckel oder brot ‐
sack hatt / der ver kauff sei nen rock / unnd kauff im dar umb ain schwert.
Was ist das für ain schwert. Ho er was Chris tus sagt.
Das ist das schwert / Die ge schrifft muß er fült wer den:

Al so ho er ich / daß die ge schrifft das schwert ist / das wir er kau fen so el len /
und daß das sel big schwer er fült muß wer den mitt ley den / mit blut und mit
todt. Ja herr es ist recht: Von des sel ben schwerts we gen / muß ich mei nen
sack gelt be üt tel / unnd klay der / das ist das klayns te / und das aus ser lich
groß gut / unnd dar zu haut unnd har las sen: Mir moecht vil leycht mein al ‐
ter Adam zu tra gen / bitt gott daß er den ko elch des thodts von dir ne me.
Aber der gayst wirt spre chen: Mein herr / nit wie ich / son der wie du wilt.
Von we gen des sel benn schwerts / das ist das wort got tes (das mich von vat ‐
ter / mut ter / bru der und schwes ter / und von al ler fre ünt schaft ab tay let)
dürfft sa gen:

Chris tum findt man nit un der der fre ündt schafft / son der inn sei nem Tem pel
/ dar inn sein wort klin get unnd er schil let / da sich die Pha ri sey er und
gleyß ner / der Bapst und sei ne Ge cken / wun dern / und ner risch wer den. In
dem sel ben Tem pel (der ein ge las sen mensch ist) wirt got. Chris tus un ser
herr ist ge fun den. Ich werd Chris tum inn di sem fall bey euch be trueb ten fre ‐
ün den nicht fin den / wer dent ir aber mir zu schrey ben oder ein bla sen. Lie ‐
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ber fre ündt / das sey weyt unnd fern von dir / daß du von dem Bapst zu
Rom solst ge fan gen / zer g ent zet / unnd er to ed tet wer den / wie der ain fel tig
Pe trus zu Chris to sa get. Herr / das sey fern von dir / daß du zu Je ru sa lem
solst von den iu den ge fan gen / ge gayß let / und er wür get wer den. So solt ir
übel hoe ren: Dann wie wol Pe trus ain gut welt lich unn na tür lich may nung
hett / wie er oder an der Chris ten moecht ha ben:

Dan noch sagt Chris tus zu Pe tro: Gee vonn mir du Sa tha na / du te üf fel / du
ver hin de rer / dann du ver steest nit was gott wil ha ben / son der was der
mensch ist: Inn sol cher weyß wer de ich euch annt wurt ge ben / so ir zu mir
spre chen dürfft. Lie ber stell ab / die leut may nen dich nit wol / die dich mit
dem wort go tes an den Bapst wo el len pin den / was ist es du we rest wol bli ‐
ben unn eer ge habt: Ir te üf fel al le ge ent von mir / ir wis sent nitt was goet ‐
lich ist. Hatt nit der frumm Christ lich und hoch ge lert Doc tor Johan Huß /
ain bit ter schwert ge nom men unnd ge lit ten / sy ha ben in umb sein gut te ge ‐
rech te leer / wie dann der me rer tayl sei ner ar ti ckel inn der schrifft steent
ver dampt / unn dem star ckem mär ter ai nen hut vol ge mal ter te üf fel auff ge ‐
setzt / unn al so inn spo et li cher weyß ver brannt. Ich fürcht ich muß auch
noch ain so li cher ver hoen ter bi schoff / wie wol un ver schult wer den / das
wur de mei ne fre ün de gar übel beys sen. Doch tro es tet mich die schrifft aber
/ Chris tus inn sei nem wort spre chen de. Du darfst nit ge denn cken / das ich
kom men bin frid zu ma chen / dann ich bin dar umb kom men / das ich den
men schen wi der sei nen vat ter schay den will / unn den sun ge gen sei ner mu ‐
ter set zen Der hal b en muß ich lie be fre ün de wi der eüch sein / so ir mich von
dem wort go tes wo elt helf fen ab zie hen.
Was wolt ir eüch aber zey hen / die sach ist red lich unnd Christ lich / und so
hoch / daß ich nit wir dig bin / irer hal b en zu ley den / wo el len ir aber noch
weyt ter / inn ewer flaisch li chen lieb ver har ren / so kenn ich ewer nit / unnd
bin wi der eüch / wie auch wi der den bapst / der nit mein vat ter wie er sich
schreibt / son der mein wolff ist. Dann Chris tus spricht klar. Wel cher vat ter
und mut ter mer lie bet dann mich / der ist mein un wür dig. Ich hab die hai lig
ge schrift vor han den / dar inn le bet unn wo net Chris tus wie er inn ai nem
Tem pel ist / dreth ich zu dem Bapst / so ver ließ ich Chris tum in d’ gschrift /
wer dent ir dem Bapst an hen gig sein unn ich wo elt mich an eüch hef ten / so
würd ich Chris to hes sig und ain feind wer den: Ge den ckt das die doch ter
Jep te irs vat ters ge lübd auch er fil len / die mich vor d’ tauf got ver pflicht ha ‐
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ben. Ja ich muß nit al lain eüch / son der mich sel ber ge las sen / ich darff
mich mei nes leybs unnd le bens nichs an ne men.

Ich soll mir übel thun und ver drieß zu dem tod wil lig tret ten: Dann Chris tus
spricht. Wel cher sein Cre ütz nit nym pt / unn fol get mir nach / der ist mein
un wir dig. Das wort Cre ütz be de üt ley den / ver ach tung / hon / spott / ver la ‐
chen / ster ben / ver der ben. ia ni der fa ren inn die klüff ten der hel len / doch
nach goet li chen ge fal len / be de üt auch daß ain korn Chris ti ab ster ben mu eß:
Nun sagt Chris tus / daß wir das Cre ütz an ne men / und im nach fol gen / dar ‐
umb ist von noet ten / daß wir ent lich auff das Cre ütz (das ist auff elend und
schmert zen) ge hefft wer den:

Der hal b en solt ir eüch nit be küm mern / ob ich gleych auff ay nen rost ge ‐
bun den und ver brant würd. Ist doch Chris tus ain ray ner mensch unnd got
ge west / unnd hatt sich nit ge sche met an ai nem gal gen zu han gen und ster ‐
ben:

Wie wol ich nach dem Cre ütz mei nes al ten Adam hal b enn nit ge denck zu ‐
lauf fen / ich senn mich auch nit sonn der lich nach dem fe wr. Der hal b en will
ich (wie Da vid vor Ab so lon ge flo gen vor dem Flo ren ti ni schen Loe wen von
ai ner statt inn die ann der flie hen. Wer de ich gnad inn den au gen des her ren
fin den / so wirt er mich wol wi der brin gen unnd be hue ten. Wirt er aber sa ‐
gen: ge fel lest mir nit / so bin ich ge gen wer tig das soll ge sche hen / daz gut
ist inn sei nem wil len / ob mirs gleych bit ter und herb / gal len und ay ter ist.
Es ist tau sent mal nüt zer / ich ne me das Cre ütz und leyd ain schma li chen
unn schmertz li chen tod / dann daß ich des wort got tes ab schwo er und ver le ‐
üg nen Chris tum. Dann ich wayß werd ich mein seel von we gen des worts
Chris ti unn sers her ren und got tes ver der ben und ster ben / so werd ich sy
ewigk lich be wa ren / wer de ich aber mein seel all hie fin den / dz ist / werd
ich sy al so lie ben / daß ich ley den unn elend flie hen will / und das wort go ‐
tes fel schen oder ver nay nen / so werd ich mein seel ver der ben: Nun hoe rent
und merck ent lie be freun de / soll ich mich sel ber ge las sen / von we gen
goet li cher eer / war umm solt ich eüch nit las sen unn ver le üg nen / wann ir
mich von dem wort go tes ab wen dig ma chen wolt: Ich wayß / das ich kain
iun ger und nach fol ger Chris ti kann ge seyn / ich laß dann vat ter und mu ter /
bru der unn schwes ter al le fre ünd / und mein ay gen na tur / haut und har / es
muß al les sein ge las sen / das inn mir / und auß mir ist / al les das mich am
hy mel reich an seel und an leyb hin dert:
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Das ver ley he mir der gue tig gott Amen: Dann ich wayß das kain gro es ser
tu gent auff er den und inn hym len ist / dann ge las sen hait. So ai ner all sein
gut / eer / fre ünd / leyb / unnd seel ver las set: Wann ich auch imm mit tel der
flam men bren net / und hett nit ge las sen hait / so wer mir mein ley den un ver ‐
dienst lich / das ist / wann ich gott nit lie bet / und inn in ge tra wen / trost /
glau ben und hoff nung set zet / so we re ich wie ain glo cken die er schil let.

Chris tus spricht. Kay ner mag gro es ser lieb ha ben / dann das er sein le ben für
sei ne fre ün de set ze: Ich hab fre ünd inn Chris to (die das edel blut Chris ti ge ‐
macht) von der sel ben we gen (auff das sy nit inn got tes wort ab ne men) soll
ich ley den. Kayn ubel / fe wr oder todt / kann on goet li che lie be frucht par ‐
lich ge sche hen. Ur sach / wel cher gott recht lie bet der sucht inn ley den und
wer cken / inn sies sickait unnd bit ter kayt nicht ann ders / dann got tes eer.
Wel cher aber sich sel ber inn seyn au gen stel let / und mey net sein ay gen glo ‐
ri en / der lie bet sich / und nit gott / unnd die net got nit mit kay nem ley den /
oder auß wer cken. Der hal b en spricht Pau lus: Wann ich ain glau ben der
wun der zay chen hett / daß sich die berg auff mein ge bott inn das mo er true ‐
gen / und hett nit goet li che lie be / unn mich sel ber haßt / so wer mir der
glau ben un nütz. Der hal b en Chris tus unns inn hoch em fleyß ver ma net spre ‐
chen de. Wel cher nach mir will vol gen / der soll sich sel ber ver laug nen / unn
trag sein cre ütz täg li chen / und vol ge mir nach.
Ist es nit ain schmertz lich ding / daß ich mich kains ley dens darff an ne men /
als hett ich von mir sel ber was auß ge richt:

Will ich von go tes we gen ett was ley den / oder ain Cre ütz tra gen / so muß
ich zu vor mein ver laug nen / unnd mich sel ber ver las sen.

Ich muß mey nen wil len gantz unnd gar inn den goet li chen wil len ver sen ‐
cken / unn ay g nen wil len inn al len din gen er tren cken. Al so muß ich wo el len
/ wie gott will: Der hal b en hatt er al len wer cken und ley den / unn den per so ‐
nen selbs die ge las sen hayt für ge setzt / spre chen de. Wel cher nach mir kom ‐
men will / unnd mir nach fol gen / der ver laug ne sich sel ber. Sich unnd ho er
wie die werck von unn serm ay gen wil len ag fal len. Wit lu von dem ley den
hoe ren / so merck was er von dem Cre ütz redt.
Er soll sich sel ber ver laug nen / unn sein Cre ütz auff sich fas sen: Wel cher
sich mein schae met unnd mei ner re den des will ich mich schae men: O wie
hart ist das d’ na tur / die na tur wo elt sich sel ber gern mai nen / unn sche met
sich na tür lich go tes eer / dar umm sagt Chris tus. Er muß sich sel ber ver laug ‐
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nen. i. er muß sich schae men / und mich su chen und lo ben / dann so ai ner
inn wer cken oder ley den sein ay gen eer su chet / so sucht er ay gen nutz /
und ver las set sich nit al lent hal ben. Du must ye dich in dei nem Cre ütz nit
be ken nen / son der al lain gott durch Chris tum. Du must dich ver nay nen / nit
be rue men / dan die Apost len fre we ten sich von we gen des na mens Chris ti
zu ley den / doch straf fet sich Pau lus do er zu fest inn der glo ri en sei nes ley ‐
dens hafft spre chen de. Ich bin un weyß ge west daß ich zu vil fro elich ge west
bin / unn zu vil imm ley den glo riert hab. Es muß mir al le crea tur / sy sey
sieß oder sa wr / herb oder milt / auß mei nen au gen ge zo gen sein: Ich darff
mir auch sel ber nit inn den au gen steen / son der al lain Chris tus / der soll mir
vor mei nen ge dan cken unnd au gen schwe ben und auff im soll ich steen /
sunst auff nichs an ders.

Nun die weil ich al le werck / mein ley den unnd todt / ia mich selbs ver laug ‐
nen / unnd mich mir fro embd ma chen soll / soll sich we der mut ter noch fre ‐
ünd / we der Bapst noch bapsts mut ter un ders teen / daß ich in oder sy vor
au gen ha be / unnd das wort got tes ver las se / ee will ich zan gen / re der /
unnd den al ler graw samps te todt er ley den: Chris tus un ser herr hatt klär lich
auß truckt / wie die ge las sen haytt sein soll: Er sa get. Wel cher seinn seel nit
has set / der kann nit mein iun ger sein. Ich soll ain hoer ten / ernst li chen /
und ge stren gen haß unn neyd wi der mich selbs ha ben / wann ich die stymm
mei nes her ren er ho er unnd merck doch mich mein seel ab ze ügt unnd ver ‐
hin dert. Nayn lie be seel / und lie ber leyb / ob ir wol un gern ster bent / und
wo el lent daß ich dem wort got tes nit nach folg / dan nocht will ich Chris to
tro est lich nach ge en / biß inn den tod. Die weyl ich zu vor wayß / daß ir baid
mit mir ain kampff ha ben / unn ich eüch las sen soll / dann ich waiß wann
ich mir sel ber nit scha den zu füe get / der te üf fel unnd seyn Bapst ver moech ‐
ten mir nit scha den. Wann ire / du flaysch und blut / unnd du al ter Adam
gern stür bent / was wür de oder kün de mich der todt be küm mern.
Ich wayß daß mir nit auß bley ben wirt / das täg lich an fech ten so ich er trag /
nem lich / Ja got tes war hay ten und ge lüb den seind wol ge recht / und be trie ‐
gen nie mants / aber ich bin kai ner der dar zu ver se hen. O du boe ses flayschs
/ du wues ter feind com cu piscen tia / wie ma ni g fel tig ir re stu mich: Got ist
barm hert zig und mech tig zu ge ben / und will auch al len den ge ben / so im
glau ben bit ten / und zweyflen nit / daß er sy ge we ren werd. Dar umb will ich
dir (du boe ser Adam) zu ver drieß gott glau ben / dich und al le mei ne fre ün de
ney den / und mich ge gen eüch als mei nen fein den woe ren.
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Mich so el len auch mei ne sün de (der ich vil gethan) hoech lich ur sa chen unn
anzu ne men / does ter ge dul ti ger und lie ber hon / und spott zu ley den / Der
thodt soll mir ain ge sun de artz ney sein / so wayß ich auch / daß die ge ‐
schrifft nitt le ügt / die sagt. Wel cher sein seel inn di ser welt has set / der
behüet sy zu dem ewi gen le ben. Item Chris tus ist kom men / die sün der se lig
zu ma chen. Item / das ist das lem ble / wel ches die sünn de di ser welt tregt.
Item / ge denck du der sün den / so will ich ir ver ges sen / und ent lich auff di ‐
ser zu sag. So ir inn mir bley bent / und mei ne wort inn euch bley ben / al les
das ir bit ten wer dent / wirt eüch ge ge ben. Auff disen unnd an de ren tro est li ‐
chen zu sa gun gen will ich steen wie auff ai nem vel sen. In Chris to nit glau ‐
ben / hoff nung / und lieb / so vil mir ver lie hen wirt fest bley ben / und kayn
un ges tu em mickayt flie hen / und inn gott gro es ser zu ver sicht sein / er werd
mich gne dig inn sei nem wort hal ten / und nach er lit tem tod / mit ewi gem le ‐
ben ver se hen. Das helff mir unnd unß al len der gue tig gott.

AMEN.
Das hab ich eüch von fleysch li cher lieb unnd forcht zu bren gen / im boe ss ‐
ten / da mit ir den zorn got tes em flie het / ge schrie ben de mu e tick lich bit ten de
/ ir wo el let euch kayn nach red las sen be trüe ben / unnd die sach gott mit in ‐
ni gem ge bett be fel hen / das ver dien te ich ge ren: Da mit gott be vol hen.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun

http://www.glaubensstimme.de/
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wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


16

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Missive von der allerhoechsten tugent gelassenhait. 2
Quellen: 14


	Vorwort
	Missive von der allerhoechsten tugent gelassenhait.
	Quellen:

